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i71 Breithaupt, Neue specüische Gewichte.

11.

Neue',pecifi,clte qetoichte von Mineralien ~J
\ .

'Und anderen Körpernj
. I

lIestimmt von

I

AUGUST BaEITHAuPT.

I
im Erz-

I

1) 1,629 Gemeiner Kieseucltiefer; von SIebenlehn
gebirge.

I) ')761 Sogenannter Bitterkalk.; von Irio~en am Kai!{erstuhlj
erblllten von Herrn Am ar d e 1a Torre, Dieses nie­
drige speci1l!lChe Gewicht beweiset,' dass die Substanz
nur unbedeutend mehr als der schwerste sogenannte
Kalkspath (der archigonale Karbon-Spath = 2,734 bis
2,764) wiegt, ~nd deshalb nur eine unbedeutende Menge
Magnesia enthalten könne.

3) 2,717 Eugnostischer KQrbonspath; von Rotlufbei Cbemnitz.
4) 4,793 ~ Derbes arckiyonales Eisen-Erz oder Ilmenit; von
3) 4,794{ der miaskiscben 8cbmelzhtitte sm Ural, in Beglei-

tnng des eumetrischen Zirkons im Granit vork.ommend.
. Scbwarz und muschlig.

6) 1,330 Complonit; vom Vesp.v. Wesentliche Berichtigung
der zeitherigen Angabe.

'1).2,361 desyl.; angeblich von Tichlowitz In Böhmen. In Dru­
sen eines basaltiscben Eisenthonsvorkommend.
NB. Die scbönste böhmische Abänderung dleselJ Mine­

rals hatte ich = 2,341 gefundeu, welches Gewicht schon
bekannt gemacbt worden.

8) 3,002 Klein- bis feinkörniger .Batraclli,.t; aus TiroJ.
9) 22',109 Ein neuerlich erhaltenes Korn gediegen I,rid, nicht

dUl'chaus dicht; vom UraJ. •
10) 17,840 ZweltiemUcli grosse und reine Körner lrido,minj

vom Ural. .

11) 3,1"5 FtulIBspatk-Krystall; von Wald~hut in der Schweiz.

.*) Von einigen derselben w!U' das 8pec:Uische Gewicht Doch gar
nicht bekanut.
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, 1') 1,989 Brauner Schwefel; "on Badeboy bei Krapina in
Kroatien.

13j 1,724 "Frischer gr6nllcbgrauer Skapolith; "on Arendal in
Norwegen. Got für die Härte 7.

: 14) 1,241t Opal - WerD er's Halbopal -; vom Donat bei
15) 2,i'öO{Freiberg. Die härt~ste aller mir bekan~ten Va-

rietäten.

16) 3;62ö( . .. . d R . 'b V' I d
17) 3,626{ Sttlpno~'dent; ans em eussJs~ en OJgt 8n e.

18) 2,700 11leroa:ener Karboh,...Spath (Katkspath R = 1050

11') j von Tharand.
19) 7,108 Kalamim;r Bleispatli von weisser Farb~' (weisses

GrÜnbleier:r.) j von der heil~gen Dreifaltigkeit bei Zscbo­
. pau im Erzgebirge.

·!O) 3,388 DurchsiclJtiger Krystall von Epidot} Mittel zwischen
oliven- und pistaziengrün j aus Piemont. '

21) 3,301 Ein noch näher zu bestimmender Pgro:i1en, welcher
mit für 1(oloplwnit a,.usgegeben wird, fettigglänzend und
schön, gelblichbraun ; von Arendal in Norwegen.

!2) 3,437 Relin.ophaner PJP'oa:en, der gewöhnliche Kolopho­
, nit, von gleichen HellungiSJiennzeichen j ebendaher.

23) 3,830 Kolophonit, der wirklich dodekaedrischer Granat
ist) und wohl zu dem Aplom gehören möchte i ebend.

NB. ~ Diese dreierlei Substanzen, die man zusammen
Kolophonit genannt hat, und die für das Äuge bei man-',
ehen Abiilldemngen keine Verschiedenheit darbieten, er­
kannte ich deutlich als Pyroxen, als tetragonal~n und als
dodekaedriscben Granat an Spaltllngs- und KrystaJlgestal­
ten. Der 'meiste Kolophonit ist tetragonal.

24) 3,976 &hwer.~pathe,.de, mit einigem Thone Doch gemengt;
von Nenkersdorf bei Borna in Sachsen.

t5) 2,510 jYelaa:it; aus Schlesien.
26) 2,018 Piln'olith; ebendaher.
27) 2,334 Eine schöne berggrüne Partie Lasionit (WawellilJ ;

\'on L8ngen-Strlegis unweit Freiberg. ~

28) 2,981 Grünlichgrauer bis fast berp;grüner Nephrit. Von
einem Blocke, der 76 Pfund wog", und der noch mehr
Gewicht geJlabt haben musste, da von einigen Seilen
Stücke bereits abgcschniltcn waren. Dieser Block soll
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In ein". Kri~e vor etwa 100 Jahren von einem pol­
nischen OnIcler aus der Türkei mitgebracht worden
sein. Sel~ 100 Jahren befand er sich in .einer Familie
in Sachsen, die zum TheU aus Polen stammte.

19) 1,961 Körniger trefnoliner hnphilJol (Trl'molitkJ; VOD

SaIo in Schweden, wo er mit Arsenkies im Talkschie­
fer vorkommt.

30) 1,674. AJafl1l6chie{erj VOll Strehla (an der Eibe) in Sacb­
flen.. Diess ist bis je~t der einzige Alaunschiefer, in
welchem Chlastolit eingewachsen vorkommt.

31) '4,460 Schloerspalh aus dem Elbstollen, welcher nach den
Steinkohlenwerken des Plauen'schen Grundes getrieben
wird. .

32) 1,741 Sgngenetücher KarIJon-Spalh (der schwerere Kalk­
spath R = 1060 8/) j -ebendaher•

.33) 2,705 Polgmorpher Kal'bon~Spalh (der leichtere Kalkspalh
B = 1060 8/); ebendaher.

NB. Belde waren parallel verwachsen und 33) bil­
deten skalenoedrische Kerne in 34) sitzend.

3.&) 4,781 Ein charakteristischer Leberkies j von Freiberg.

3:» 3,063 Schwarzer bei durchgehendem Lichte röthlichbrllu­
ner Schörl, welcher wohl dem dichromatischen ange­
hören ddrfte j aus dem Pfitl'.schthale in Tirol.

36) 17,300 Vier schöne reine Körner lridosminj vom Ural.
\

37) 2,600 Gemeiner grünlichgrauer Qrmrz; VOD Plauen. Halle I

Aehnlichkei& mit Nephrit•
.38) 2,1.85 Galapektilj von Baumgarten in Schlesien. War mir

von daher noch nicht bekannt gewesen.
~9) 2,702 Ein dem Magnesit iilmliches .Mineral, Begleiter des

Keroliths j vom Gumberge in ~chlesien.

40) 4,20j Almandi~er Granat; von BrüunsdorC bei Freiberg.

41) 3,2M Ein 'problematischer .licht Iauchgrün.er Pgrw:en, in
BAsalt eingewachsen; aus Schlesien.

4 ) 3,a20 Schwarzer Amphibol; von Orpus in Böhmen.. ,
3) ~,~77 Stänglicber Kies; von Biechelsdorf in Hessen. Soß

Biarseniet von Niekel mit wenig Biarsenict von Koball
enthalten. ~cheint jedoch ein Gemeug .zu sein. Vom
Hereu Prof. G. BOBe erhallen.

[" bvGOOgle



Br;eithaupf, Neue spooiAsek~ iGewichte. 111'.
t4) 6,196 Ein Krystall B, 0, D, IIDfHIIli6cher'MGrlltJSit ('WeiB..

•er Speillkobalt], nIcht ganz frisch; VOD 8cbn8eberg.
~5) 6,304 'dugi.,' 'BtuchsUlckj) von Krystallen; von, Ri.echelsdort

in Bcsl"en.
1,6) 6,361 desyl.; von Schneeberg.
1,7) 6,369 des.ql.; vom Matthias zu St. Mich&eIis bei' Freiberg.
1,8) 6,634 desgi.; schön weiBs und frisch, dem WeiBsnickel-

kies etwas ähnlich; yon Scllneeberg.
(9) 6,565 dellgi. , regelmiiasig bauDlf'örmig zusammengcbäufto

Krystalle; ebendaher.
60) '6,m19 Oktael\risch krysta1lillirter uDd rast gestrickt zusam­

mcngehiiufter gemeiner Schwefel-Kies; ebendaher.
1St) 4,284 BerUlierit; aus der Auvergne.
~2) 7,362 Dialomer Wolframit; aus Brasilien. Dem von Eh­

renfriedersdorf böchst ähnlich.
63) 7,tt3 Wei$Snick~lkie.(Bianleniet von Nickel), Bruckstücke

einer derben Masse; von Scbneeber!!;.
M) 3,481 Bruchstück eines gropsen Krystalls einer sehr licht­

braunen Titanit-Abänderung; von Arendal in Norwegen.
00) 1,619 Gelblichwcisser tetartiner Felsit (Tetartin], Be­

gleiter der grollSen Topas-Krystalle von Alabaschka am
Vral. Erhalten von Hrn. Bergingenieur Obrist von So­
bOlewsky. Die Krystalle gehen in ockergelbe , derbe
MaHse über, welche 2,647 wiegt, aber mit Eisenoxyd...
hydrat gemengt ist; denn letztres lässt sich mitte1st er­
wärmter Salzsäure aus dem 8teinpulver alfszieben.

66) 9,612 Gediegen Wismnth; aus Brasilien.
67) t,857 Mineral von Fries/lorf bei Bonn, aufgefunden von

Brn. Sack, erhalten von demselben. Hr. Dr. Bunsen
hat dasselbe für Allophan erklärt indessen nimmt maq
bei Behandlung mit dem Löthrohre ,sofort bituminöse
Gehalttheile wabr.

68) 1,685 Ein Pferdeblasenstein. Ein Schimmel von dem Gute
des Hrn. Hofrath von Zedtwitz, zu Neukirchen, 'zwi­
schen Freiberg und Meissen, hatte eine ansehnliche Par- '
tie solcher 8tein,e vOn ziemlicher GrÖsse. Der eine wurde
aufgeschlagen und enthielt in der Mitte einen Kern,
weicher ein Stückehen Gtimmerschieter war, um das
die Steinmasse in radial lautender strahlig bliiUrige~
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Structar 88S8. Aach waren In dem Steine zart~ pßan­
zlge Fasern mit eingemengt.

69) 8,611 .VclIling N. A.; von der Fabrik Bothewisch 111
Volgtlande.

60) 8,461 de$gl.N. B.; ebendaher.
61) 8,444 de$gl. N. C.; ebendaher.
61) 8,381 dellgl. N. a.; ebendaher.
G3) 8,361 deB!Jl. N. b., ebendaher.'
64) 8,341 delgl. N. c.; ebendaher.
~) ,1,969 Quwarawit; von Bisersk am Ural.
66) 4,797 Ein weiches manganbaltiges IGrz, was, in derben

Mas..'1cn vorkommend, neben undeutlicb lateraler Spalt-
, barkeit sebr deutllch basisch spaltbar ist; von Treue

Freundscbart zu Langeberg bei ~cbwarzenberg im EI7...
gebirge. Kommt aacb auf Gnade Gottes am Schimmel
im Johann Georgenstiidter Revier vor. Es ist 'noch
nicht entschieden, dass dieses Erz mit dem eigentlichen

, IVeichmtmgantn·z identisch sei.
ß7) 3,41'0 Der lcbte Sarkolith; von Vesuv. Eine sehr kleiDe

Partie.
68) 3,239 Ein grüner PyJ'o:cen, welcher den Sarkolith be­

gleitet.
09) 1,083 H!lf1rol,ith' Oder Gmelinii; ,vom Antrilll in Schottland.
70) 3,M7 Fiedler's Chloritoidj aus dem Ural, wo er den

Diaspor begleitet. Der Chloritoid hat ganz Glimmer-
Strnctur. -

71) 3,489 lUanganillcller Epidot; von St. MarceI in Piemont.
• 72 3,647 TopaS; von Alawaschka am Ural.

7a) 2,3QJ KI.lpfcrgTÜn, die schönste, ghMligste von allen mir
, bekannten Varietäten; von Zimapan in Mejico.

1-1) 2,966 Ttnllokliner KarlJon-Spal/l (R = 106" 10'); vom
St. Johannes bei Wolkenstein im! Erzgebirge. In den
Gftngronnationen ist dieser Karbon-Spath unter den so­
gllnannten Braanspäthen von ~r neuesten Bildung, neuer
noch als Schwerspath. . . ,

75) 2,g'9ö. Dunkel grünliehweisser Ara90n, von dem StolInre­
vier bei Tarnowi~ in S~lesien. Sehr dünstänglicb zu-

• f'ammengesetzt. Er soll etwas Bleioxyd, entbalten. .
'1 ) 9,318 Kin fasrig-strahliger Zeolitll, welcher dicke Keu·

[" bvGOOgle
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8t~n bildet (WOrBlIt schÖße Kalbpithe IR; R (l) krystal- ,
Ii~irt sitzen); von Lowositz in BüUm~o. Vielleicht zum
Comptonit gehörig.

77) 2,7.8 EtlgnoBli#1u!r Karbon - Spoth, weIcher au( dem
Comptonit voriger Nummer in scbÖßen Rhomboedern-­
I Raufgewachsen vorkommt1

78) 4,11 t~' Ruti' von deutlich halbmetalllscbem Glanze, rast
79) 4,2i.4 f eisenscbwarzer Farbe, 'Überhaupt im höchsten

Grade der Frischheit und Reinheit, 8U8 Grünstein BWI­

gl'8chlagen; vGn' dem Kunstschachlabteufen unter der
neunten Gezengsttecke 'am Kcrprinz Friedrich August
EI bst. 'bei Freiberg. '

80) 2,9~9 lEin Karboo-Spath; von Bchneeberg. J)erselbe
81) 2,91:' ~ kommt Dach allen Merkmalen, die ich auffinden

I.onnte, dem paratomen ,am 1lächBten.

81) 3,263 Pyro:r:en von lauchgrfincr Farbe, welcher In d.em
Grünslein von Schönfels im Voigtlande in deutlichen
Krystallen häufig enthalten Ist. -

83) 4,684 A:r:olomes EillCn-E,'z; von Essex im Staate New-'
, York.

84) 4,211 Wahrscheinlich ein ,neues Eisen-Erz, welches mit
dem vorigen ein gleichrlirmiges grobkörniges Gemenge
bildet und dem magnetischen nicht uniihnlich ist.

M) 4,330 Fleischrotber Sc/tlcel'~path; \"on der Radegrube bel
-' Ereiberg. ,

86) 3,829 Yellow-Garnet der l\'ordamerikaner, identisch mit
dem ap/omen Granat; von FrankIin im Staate New­
Jersey.

87) 3,336 EiD eigentlicher deutlich prismatisch s~aIt~rer Py­
roxen, unter dem Namen Ferro - Silicat of manganeB
erhalten; von FrankIin im Staate New-Jersey. Er hat
einige Aehnlichkeit mit dem manganischen l'yroxen von' '
I.~ngbanshytta in Schweden, . kann aber durchaus nich&
damit identisch sein.

88) ;J,44ö ~ Rosiger Karbon-Spath; von der- Radegrobe b~i

89) 3,.UL f J!'reiberg.
90} ",Oat, ~ Her·tllia;l; von Neue Hoffnung,Gottes zu Briuns­
91) 4J04~ f dorf bei 1,'reilJerg. Es war nicht gut möglich,
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-die Substanz VOG ganz weotgen ~""~kfh'nche. ganz frei
zu erhalten.' Vork'Ommen vom J4hte' 18US.,

91) 1,957 Tremoli~; aus New-York•
• 93) 2,711 Polymorpher Karbon-Spalh, welcher den YeIl9w­

Garoet begleitet m. s. N. 86-
94-) 5,1U Ma.qnetiBchesEiBen-Er~;aus dein Ural.
95) 3,681 Side,"iscAer Pgro:r;en oder Jelfersonit; aus New­

Jersey. Vom Hm. Dr. Saynisch erhalten.
96) 3,68j Der ächte Hedenbergit; von der Marmors Grube

bei Tunaberg. Erhalten vom Dm. Prof. Gostav Rose.
Ist mit dem Jeffersonit nach ~llen ,Merk~len identisch.

97) 1,940 Nordemkiüldit von ~uskula, im Serdopol'schen
Kre,ise im Gouvernement Olonetz.

98) 3,323 Der ächte Mesol des Hrn. Prof. Be r z el i u s. _~ach­

dem er einige Zeit Wasser eingesogen.
99) 1',789 Pfillsichblüthrother Karbon -Spath, als - % B

krystallisirt; 'von Sauschwarte bei Schneeberg. Zu
schwer, um Kal~path zu sein.

100) 1,631 Die Kalkmasse der Al'ter-Krystaße, welche vom
Gay - Lüssit herrühren; aus dem Msnsfeld'schen. Das
geringe speclflsche 'Gewicht dieses körnigen kohlensau­

, ren Kalkll wird durch die geringe BeimiscllOng von
-Gips erklärlich.

1o(1) 3,224 Weisser scbalig zusammengesetzter hemidomati­
BcI~er Pyro:ren; von Orijiirvi In Finland.

102) 3,636 Farbewandelnder zum Thei! nur halbharter Sphen,
die Abänderung von der geringsten Därte, nor noch 7,
aber in grossen klaren nnd schönen Krystallen; vom
-rothen Kopfe im Zillerthale in Tirol.

103) 3,693 Ein dichtes hartes Brauneisenerz, zu bart und Z1J

leicht auch zu licht von Farbe, um mit StilPhosiderit
identisch zu sein; aus Böhmen.

;10-1) 4;626 Ganz frlscher schöner krystall. Antimon - Glamj
von Neue Hoft'nu1'Ig Gottes zo Bräunsdorr bei Freiberg. I

I
105) 6,107 Zinkillthes Eisenerz; ans New-Jersey. '
106) 6,231 Glaflzige, _EiBenerz; aus Tirol. (War für Ilme­

nit ausgegeben.)




